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(54) LED-Halter

(57)  Die Erfindung betrifft LED-Halter (1) mit Leitun-
gen (4) fur einen Stromanschluss. Hierbei kontaktiert die
LED (2) einen Kuhlkérper (3) zur Warmeableitung. Erfin-
dungsgemalf besteht der LED-Halter (1) aus einem ther-
misch stabilen Isolierstoff, welcher vorwiegend Minera-
lien enthalt. Der LED-Halter (1) ist baulich flach und plat-
tenférmig gestaltet. Die LED (2) istdabeian einem Trager

(10) vorgesehen, der seinerseits iber den LED-Halter
(1) an dem Kihlkérper (3) befestigbar ist. Hierbei weist
der plattenférmige LED-Halter (1) zwei oder mehrere
Platten (6, 7) mit je einer Maske (16, 17) auf, die zu zu-
verlassigen Positionierung des Tragers (10) an seine
Form angepasst sind (Fig. 1).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Halter fir Leuchtdi-
oden (LED), kurz LED-Halter, gemaR dem Oberbegriff
des Patentanspruches 1.

[0002] Leuchtdioden setzen mehr als die Halfte ihrer
aufgenommenen Energie in Warme um, gleichzeitig re-
duziert aber die hohe Temperatur deren Lebensdauer.
Sie bendtigen daher eine sehr gute Kiihlung. Der LED-
Halter soll daher eine LED sowohl mit Energie versorgen
als auchfir einen gleichbleibend hohen Andruck der LED
gegen den Kihlkérper sorgen.

[0003] Wegen der hohen Anwendungszahlen und aus
Kostenuberlegung werden LED-Halter aus den verschie-
densten thermoplastischen Kunststoffmaterialien herge-
stellt. Da diese Materialien typischerweise ihre mecha-
nische Stabilitadt mit steigender Temperatur zunehmend
einbifRen, zeigt sich in der praktischen Anwendung der
LED-Halter verschiedentlich der Nachteil, dass die redu-
zierte mechanische Stabilitdt der LED-Halter wahrend
des Betriebes der LED den Andruck der LED gegen den
Kuhlkoérper nicht mehr in ausreichendem Male gewahr-
leisten kann und die Kiihlwirkung nachlasst, mitder Folge
dass die projektierte Lebensdauer der LED nicht erreicht
wird.

[0004] Fir den Stromanschluss beinhalten solche
LED-Halter in der Regel Schneid- oder Steckklemmen
fur einen Kabelanschluss. Diese Klemmen bendtigen je-
doch ein Gehause. Die erforderlichen Abmessungen sol-
cher Gehduse sind haufig so gro3, dass sie bei einer
sehr flach abstrahlenden LED zu Schattenwurf in der
Umgebung fiihren, weil sie die flache LED zu weit Gber-
ragen.

[0005] Aufgabe der Erfindungist es daher, einen LED-
Halter der eingangs genannten Art so zu gestalten, dass
er baulich gesehen, flach ausgestaltet ist und selbst bei
hoher thermischer Belastung seine mechanischen Ei-
genschaften nicht verlorengehen. Schliellich soll ein zu-
verlassiger Andruck der LED gegen den Kihlkdrper ge-
wahrleistet sein und die Energiezufuhr zur LED sicher
bewerkstelligt werden. In weiterer Ausgestaltung soll der
LED-Halter eine verstarkte Kiihlung der LED gewahrleis-
ten.

[0006] Diese Aufgabe wirddurch eine Halteeinrichtung
fir eine LED, kurz LED-Halter, mit den Merkmalen des
Anspruches 1 geldst.

[0007] Der LED-Halter ist eine flache Baueinheit und
plattenférmig ausgebaut, wobei jede Platte aus einem
thermisch stabilen Isolierstoff auf der Basis von Glimmer
besteht. Dieser Isolierstoff enthalt iberwiegend minera-
lische Inhaltsstoffe, namlich einen Gewichtsanteil von >
85% Mineralien im Isolierstoff. Bei den Mineralien han-
delt es sich um Glimmer oder Kunstglimmer. Kunstglim-
mer, wie z.B. Mikanit, wird aus Glimmerbruchstiicken
und hitzebesténdigen Bindemitteln, wie z.B. Silikonbin-
der, zu Platten oder Formteilen verpresst. Der Anteil an
Bindemittel ist dabei < 15%, vorzugsweise < 10%.
[0008] Die zu haltende und zu kihlende LED ist an
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einem Trager vorgesehen, der seinerseits iber den LED-
Halter an dem Kihlkérper festlegbar ist. Der plattenfor-
mige LED-Halter ist mit einer ersten Maske versehen,
die zur zuverladssigen Positionierung der Form des Tra-
gers angepasstist. Darliber hinaus ist eine weitere, zwei-
te Maske vorgesehen, die kleiner als die erste Maske ist
und zum Lichtdurchtritt der LED an die Form der LED
angepasst ist.

[0009] Wie bereits beschrieben, ist der Isolierstoff aus
Glimmer aufgebaut. Da aber dieses Material nichtim her-
kémmlichen SpritzgieRverfahren verarbeitet werden
kann, wird der Koérper des LED-Halters aus zwei oder
mehreren Platten aufgebaut. Die Dicke der unteren Plat-
te wird fur jede verwendete LED so gewahlt, dass sie
geringfligig diinner ist als der Trager selber.

[0010] Beieinem Ausfiihrungsbeispiel mitzwei Platten
fur den LED-Halter wird die untere Platte mit einer ersten
Maske versehen, die zur Positionierung des Tragers der
LED an dessen Form angepasst ist. Dariiber hinaus ist
eine zweite Maske in der oberen Platte vorgesehen, die
kleiner als die erste Maske ist, aber den Lichtdurchtritt
der LED ermdglicht.

[0011] Bei einem weiteren Ausflihrungsbeispiel eines
plattenférmigen LED-Halters werden mehreren Masken
vorgesehen, um gleichzeitig mehrere LEDs mit dem
LED-Halter zu verbinden. Hierbei kénnen die LEDs je-
weils an einem Trager oder an einem gemeinsamen Tra-
ger angeordnet sein und nach dem Verbinden mit dem
LED-Halter bildet dieser ein Gehause fiir die LEDs.
[0012] Weitere Einzelheiten der Erfindung sind den
Unteranspriichen sowie der speziellen Beschreibung zu
entnehmen.

[0013] Inder Zeichnung ist der Erfindungsgegenstand
in mehreren Ausfiihrungsbeispielen gezeigt:

Fig. 1 zeigt in perspektivischer Darstellung den
LED-Halter mit Kiihlkérper,

Fig. 2 zeigt den LED-Halter in auseinandergezoge-
ner Darstellung mit seinen Bauteilen,

Fig. 3a die Unteransicht auf den LED-Halter ohne
LED-Einsatz,

Fig. 3b  die Draufsicht auf den LED-Halter mit LED,

Fig. 4 in perspektivischer Darstellung eines strom-
leitenden Kontaktes,

Fig. 5 eine Draufsicht auf die untere Platte des LED-
Halters,

Fig. 6 in perspektivischer Darstellung einen LED-
Halter mit LED und Kihlkorper.

[0014] Im ersten Ausfihrungsbeispiel gemaR Fig. 1

und Fig. 2 ist der LED-Halter 1 mittels Schrauben 5 auf
einem Kuhlkdérper 3 befestigt, wobei er die LED 2 mit
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ihrem Trager 10 auf den Kuhlkdrper 3 driickt. Zu dem
LED-Halter 1 werden Leitungen 4 hingefiihrt. Die Befes-
tigung mittels Schrauben 5 dient zur sicheren, festen An-
lage und zum Andruck des LED-Halters 1 an den Kiihl-
korper 3.

[0015] DerLED-Halter 1 ist-wie aus Fig. 2 zu ersehen
- aus einzelnen Platten aufgebaut und zwar einer oberen
Platte 6 und einer unteren Platte 7, welche aus einem
Glimmermaterial bestehen. Die Platte 6 und die Platte 7
weisen je eine Maske 16, 17 auf. Durch diese Masken
16, 17 wird die LED 2 herausgefuhrt.

[0016] Die Platte 6 und die Platte 7 sind durch Klebe-
abschnitte 18 aneinander befestigt. Zwischen den Kle-
beabschnitten 18 trégt die untere Platte 7 stromleitende
Kontakte 8, die, wie Fig. 4 zeigt, mit Abkantungen 13
versehen sind und mit einer Zunge 21, die zu dem Trager
10 fuhrt. Gegenlber diesen Kontakten 8 sind auf der ge-
genuberliegenden Seite der Platte 7 gleichgestaltete An-
druckhilfen 9 dargestellt. Die Platten 6 und 7 kbnnen dann
genau aneinander ausgerichtet werden. Die stromleiten-
den Kontakte 8 sind mit Leitungen 4 versehen, die ent-
weder durch SchweilRen, Kleben o.dgl. festlegbar sind.
Die Zungen 21 der stromleitenden Kontakte 8 greifen an
Kontaktflachen 11 des Tragers 10.

[0017] DieserTrager 10weistdie LED 2 auf. Die Maske
17 der unteren Platte 7 ist der Form der verschiedenen
am Markt verfigbaren Trager 10 fiir eine LED 2 ange-
passt. Der Trager 10 der LED 2 wird von der Unterseite
der Platte 7 in die Maske 17 eingesetzt, wobei dann durch
die Maske 17 die Platte 6 den Trager 10 kontaktiert. Hier-
bei greift der Trager 10 von unten mit seinen Kontaktfla-
chen 11 an die stromleitenden Kontakte 8 an. Die Dicke
der Platte 7 ist geringer als die Dicke des Tragers 10, so
dass nach dem Zusammenbau der Trager 10 auf der
Unterseite des LED-Halters 1 leicht hervorragt.

[0018] Der LED-Halter 1 ist auBerdem mit Schrauben
5 versehen, die durch die Durchbriiche der Platten 6, 7
und der Klebeabschnitte 18 des LED-Halter 1 gefiihrt
sind und mit denen der Trager 10 mit der LED 2 an dem
Kuhlkorper 3 festlegbar ist. Beidem Ausfiihrungsbeispiel
nach den Fig. 3a und 3b sind mittels Nieten 12 die beiden
Platten 6, 7 verbunden und werden dann Uber die
Schrauben 5, die durch die Nieten 12 greifen, an dem
Kuhlkorper 3 befestigt.

[0019] Zudenstromleitenden Kontakten 8 werden Lei-
tungen 4 gefuhrt. Wie die Fig. 3b zeigt, liegen die Leitun-
gen 4 bei der Platte 6 in deren Flilhrungsausnehmungen
15, um so zu verhindern, dass Uberstehende Teile der
Leitungen 4 auf der Oberseite des LED-Halters 1 zu fin-
den sind. AuRerdem ragt die LED 2 durch die Maske 16
auf der Oberflache der Platte 6 hervor.

[0020] Beim Zusammensetzen wird der Trager 10 von
der Unterseite gegen den LED-Halter 1 gefiihrt, so dass
das Unterteil des Tragers 10 etwas auf der Unterseite
des LED-Halters 1 hervorragt. Mittels der Schrauben 5,
die durch die Nieten 12 geflihrt werden, ist dann eine
sichere Festlegung auf dem Kuhlkérper 3 moglich, der-
gestalt, dass zugleich der Trager 10 gegen den Kihlkor-
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per 3 driickt.

[0021] Bei dem Ausfiihrungsbeispiel nach Fig. 5 sind
Steckausnehmungen 14 der unteren Platte 7 fir den
stromleitenden Kontakt 8 bzw. fiir die Abkantungen 13
besonders deutlich vorgegeben.

[0022] SchlieRlich zeigt das Ausfiihrungsbeispiel nach
Fig. 6 einen LED-Halter 1 mit einem Kihlkdrper 3, wobei
der LED-Halter 1 mit Halteausnehmungen 20 dargestellt
ist. In diese Halteausnehmungen 20 greifen nicht ndher
bezeichnete stiftartige Fortsatze eines optischen Ele-
mentes 19 hinein, um so das optische Element 19 an
den LED-Halter 1 und den Kiihlkérper 3 festlegen zu kén-
nen.

[0023] Hier wird noch weiter vorgetragen, dass die
Maske 17 der Platte 7 der Form des Tragers 10 ange-
passtist. Die Dicke dieser Platte 7 wird flr jede verwen-
dete LED 2 so gewabhlt, dass sie geringfiigig diinner ist
als der Trager 10 der LED 2. Die zweite Platte 6 verflgt,
wie schon dargelegt, ebenfalls liber eine Maske 16, die
jedoch den Trager 10 der LED 2 lediglich tiberdeckt, je-
doch nicht so weit, dass die leuchtende Flache der LED
2 Uberdeckt ware. Werden nun die tbereinanderliegen-
den Platten 6 und 7 mit der LED 2 und ihrem Trager 10
mit Hilfe der Schrauben 5 auf dem Kuhlkorper 3 gedriickt,
wird wegen der geringen Dicke der unteren Platte 7 ge-
genuber dem Trager 10 der Andruck des Tragers 10 ge-
gen den Kuhlkdrper 3 erzeugt. Die thermische Stabilitat
des Glimmermaterials der Platten 6, 7 gewahrleistet,
dass dieser Andruck Uber die gesamte Lebensdauer der
LED 2 bei den von ihr erzeugten Temperaturen nicht
nachlasst.

[0024] Weiter sei noch hervorgehoben, dass wenn
gleichzeitig fuir den Anschluss der LED 2 an ihre Strom-
versorgung gesorgt werden soll, zwischen den beiden
Platten 6 und 7 die stromleitende Kontakte 8 eingelegt
und so positioniert werden, dass sie auf die vorgesehe-
nen Kontakiflichen 11 des Tragers 10 driicken und die
LED 2 damit anschlieRen. Der Strom wird mit Hilfe der
Leitungen 4 an die Kontakte 8 gebracht. Die Leitungen
4 sind mit den Kontakten 8 verbunden, sei es durch
Schweilen, Léten, Klemmung oder Crimpen. Vorteilhaf-
terweise erfolgt die Festlegung durch Schweil3en, weil
dadurch die geringsten Abmessungen erzielt werden
kénnen.

[0025] Um die Kontakte 8 wahrend der Produktion zu-
verlassig positionieren zu kdnnen, sind sie mit den Ab-
kantungen 13 versehen, welche in speziell dafiir vorge-
sehene Steckausnehmungen 14 der unteren Platte 7 ein-
greifen und somit fiir eine praktische Ausrichtung der
Kontakte 8 sorgen. Wie schon erwahnt, sei hier nochmals
hervorgehoben, dass bei Befestigung des LED-Halters
1 auf dem Kuhlkérper 3 mit Hilfe der Schrauben 5 und
ggf. der Nieten 12 die Kontakte 8 zwischen der oberen
Platte 6 und der unteren Platte 7 geklemmt werden. Da-
durch wird Uber die Kontakte 8 der Andruck des Tragers
10 gegen den Kuhlkérper 3 erzeugt. Vorteilhaft ist es
hierbei, wenn die Maske 16 der Platte 6 so eng an die
Leuchtflache der LED 2 herangefihrt ist, dass Sie die
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Kontakte 8 Uberdeckt und somit einen unmittelbaren
Ubertragungsweg der Druckkraft der Schraubern 5 (iber
die obere Platte 6 auf die Kontakte 8 und somitden Trager
10 erreicht wird.

[0026] Dadie elektrischen Kontaktierungen der Trager
10 oft einseitig angeordnet sind, wird auf die oben be-
schriebene Weise der Andruck des Tragers 10 gegen
die Kuhlkérper 3 nur einseitig erfolgen. Es ist vorteilhaft,
wenn ein gleichartiger Andruck auch auf der um ca. 180
Grad versetzten Seite des Tragers 10 aufgebacht wird.
Hierzu dienen Andruckhilfen 9. Dies kann, wie schon er-
wahnt, nur geschehen, wenn zu den Kontakten 8 gleich-
artige oder ahnliche Andruckhilfen 9 angeordnetwerden,
die nur fur die Symmetrie des Andrucks sorgen. Diese
Andruckhilfen 9 kdnnen korperlich dieselbe Form und
Gestaltung wie die Kontakte 8 haben. Sie kénnen sich
aber auch davon unterscheiden. Wichtig ist nur, dass sie
einen ahnlichen Andruck erzeugen wie die Kontakte 8.
[0027] Zur Erleichterung des Aufbaus einer solchen
Anordnung von Kuhlkérper 3, Trager 10 mit LED 2 und
LED-Halter 1 ist es vorteilhaft fiir eine Vormontage zu
sorgen, so dass die beiden Platten 6 und 7, ggf. mit den
Kontakten 8, ggf. mit Leitungen 4 und den zuséatzlichen
Andruckhilfen 9 zu einer Baueinheit verbunden sind, die
leicht handhabbar ist. Dies kann erreicht werden, wenn
die beiden Platten 6 und 7 mit den eingelegten Kontakten
8 und Andruckhilfen 9 mittels Nieten 12 verbunden wer-
den. Die Anzahl der Nieten 12 kann nach Bedarf gewahit
werden und hangt von der jeweiligen Konstruktion bzw.
Anwendung ab. Die Verwendung solcher Nieten gestat-
tet in der Regel die Anwendung héherer Drehmomente
fur die Befestigungsschrauben 5 und somit héherer An-
driicke der Trager 10 an den Kihlkérper 3.

[0028] Weiter sei noch darauf hingewiesen, dass die
Verwendung von Nieten 12 jedoch zu einem Uberstand
der Nietkopfe Uber die Platten 6, 7 flihrt. Die Kiihlkérper
3 mussen daher entsprechende Ausnehmungen aufwei-
sen, die nur aufwendig durchzufiihren sind. Aus diesem
Grunde ist es vorteilhaft, die beiden Platten 6, 7 mit Ad-
hasionskraften miteinander zu verbinden, vorzugsweise
durch beidseitig klebende Klebeabschnitte 18. Die Dicke
dieser Klebeabschnitte 18 muss so berlicksichtigt wer-
den, dass gewahrleistet ist, dass die Schrauben 5 Uber
die obere Platte 6 und ggf. die Kontakte 8 und zusatzli-
chen Andruckhilfen 9 ausreichenden Druck auf den Tra-
ger 10 bringen kénnen.

[0029] Es sei hier noch erwahnt, dass die Andruckhil-
fen 9 auch so gestaltet sein kdnnen, dass sie fir eine
zusatzliche Kihlwirkung sorgen. Diese Andruckhilfen 9
dienen dazu eine gleichméaRige Belastung des LED-Hal-
ters 1 auf den Kuhlkorper 3 zu erzielen.

[0030] Esseihiernoch nachgetragen, dass die Abkan-
tungen 13 auch so ausgebildet sein kénnen, dass sie in
zwei Richtungen weisen, so dass entweder die untere
Platte 7 und/oder die obere Platte 6 mit den Abkantungen
13 in Verbindung treten.

[0031] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung kénn-
ten auch die beiden Platten 6, 7 als einteiliges Gehause
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ausgebildet sein. Eine solche Ausgestaltung ware sinn-
voll, wenn nur die mechanischen Eigenschaften des
LED-Halters 1 gefragt sind. Sollte gleichzeitig der elek-
trische Anschluss erfolgen, wirden in diesem Fall die
Kontakte 8 nachtréglich in das Gehause eingelegt. Auch
ein unmittelbares Einarbeiten in das einteilige Gehause
ware denkbar. Die zur Halterung der lichtleitenden Opti-
ken vorgesehenen MaRnahmen kdnnten auch als stift-
artigen Fortsetzungen ausgebildet sein, die in Ausneh-
mungen des LED-Halters 1 eingreifen und dort reib-
schlissig befestigt sind.

Bezugszeichenliste:

[0032]

1 LED-Halter

2 LED

3 Kihlkorper

4 Leitungen

5 Schrauben

6 obere Platte

7 untere Platte

8 stromleitende Kontakte

9 Kontakte als Andruckhilfen

10  Tréger fur 2

11 Kontaktflachen an 10

12 Nieten

13  Abkantungen an 8

14  Steckausnehmungen fir 13

15  Fldhrungsausnehmungen in 6

16 Maskein 6

17 Maskein7

18  Klebeabschnitte zwischen 6, 7

19  optisches Element

20 Halteausnehmungen fir 19

21 Zunge
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Patentanspriiche

1.

Aus einem Isolierstoff aufgebaute Halteeinrichtung
fur eine LED (2), kurz LED-Halter (1), mit Leitungen
(4) fur einen Stromanschluss und wobei im montier-
ten Zustand die LED (2) zur Warmeableitung einen
Kuhlkorper (3) kontaktiert,

dadurch gekennzeichnet,

- dass eine flache und plattenférmige Bauein-
heit zwei oder mehrere Platten (6, 7) umfasst,
welche aus einem thermisch stabilen Isolier-
stoff, namlich einem Isolierstoff auf der Basis
von Glimmer, bestehen,

- dass die LED (2) an einem Trager (10) vorge-
sehen ist, der seinerseits Uiber die Platten (6, 7)
an dem Kuhlkorper (3) befestigbar ist,

- dass zur zuverldssigen Positionierung des
Trager (10) die Platten (6, 7) je eine Maske (16,
17) aufweisen, die der Form des Tragers (10)
angepasst ist.

LED-Halter nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass im montierten Zustand zwei Platten
(6, 7) zwischen sich den Trager (10) aufnehmen, wo-
bei die obere Platte (6) den Trager (10) mit der LED
(2) gegen die untere Platte (7) und den Kihlkérper
(3) drickt.

LED-Halter nach einem der Anspriiche 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die dem Kuihlkdrper
(3) zugewandte Platte (7) in ihrer Dicke geringer als
die Dicke des Tragers (10) ist.

LED-Halter nach einem der Anspriiche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die obere Platte (6)
mit einer Maske (16) versehen ist, wobei die obere
Platte (6) den Trager (10) bis auf die LED (2) Gber-
deckt.

LED-Halter nach einem der Anspriiche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die beiden Platten (6,
7) mittels Schrauben (5) an dem Kihlkérper (3) be-
festigt sind, hierbei wird die LED (2) mitdem Tragers
(10) gegen den Kiihlkorper (3) gedrickt.

LED-Halter nach einem der Anspriiche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass zur Stromversorgung
der LED (2) zwischen den beiden Platten (6, 7)
stromleitende Kontakte (8) eingelegt sind, welche
mit Leitungen (4) verbunden sind.

LED-Halter nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an den Kontakten (8) Zungen (21)
angeordnetsind, mitwelchen die Kontakte (8) gegen
die Kontaktflachen (11) des Tragers (10) driicken.

LED-Halter nach Anspruch 7, dadurch gekenn-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10.

1.

12.

13.

14.

15.

zeichnet, dass zur besseren Ausrichtung diese
Kontakte (8) Abkantungen (13)in ein oder zwei Rich-
tungen aufweisen, so dass die Abkantungen (13)
wahlweise in Steckausnehmungen (14) der oberen
und/oder der unteren Platte (7) eingreifen kdnnen.

LED-Halter nach einem der Anspriiche 6 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die Kontakte (8) an
einer Seite des Tragers (10) vorgesehen sind und
zum gleichartigen Andruck des Tragers (10) an der
anderen Seite Andruckhilfen (9) angeordnet sind.

LED-Halter nach einem der Anspriiche 6 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass zwischen der oberen
Platte (6) und der unteren Platte (7) angeordneten
Kontakte (8) mittels Befestigungsmittel, wie Nieten
(12) oder Klebstoff, gehaltert sind.

LED-Halter nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die beiden Platten (6, 7) mittels Kle-
beabschnitten (18) aneinander befestigt sind, wobei
die Klebeabschnitte (18) vorzugsweise als doppel-
seitig klebende Formteile ausgebildet sind.

LED-Halter nach einem der Anspriiche 1 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass die obere Platte (6)
mit Fihrungsausnehmungen (15) versehen ist, in
die Leitungen (4) fir die Kontakte (8) ragen, hierbei
sind die Fihrungsausnehmungen (15) so grol3 ge-
staltet, dass die Leitungen (4) Platz darin finden.

LED-Halter nach einem der Anspriiche 1 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, dass zur Festlegung eines
optischen Elementes (19) die obere Platte (6) Hal-
teausnehmungen (20) aufweist, die oberhalb der
LED (2) vorgesehen sind.

LED-Halter nach einem der Anspriiche 1 bis 13, da-
durch gekennzeichnet, dass zur Halterung meh-
rerer LEDs mehrere Masken (16) in der Platte (6)
und gegebenenfalls mehrere Masken (17) in der
Platte (7) vorgesehen sind.

LED-Halter nach einem der Anspriiche 1 bis 14, da-
durch gekennzeichnet, dass der Werkstoff der
Platten (6, 7) aus Glimmer oder aus Kunstglimmer
mit bis zu 15% Silikonbindemittel, vorzugsweise bis
zu 10% Silikonbindemittel, besteht.



EP 2 792 943 A1







EP 2 792 943 A1

. >
T~

Fig. 4



EP 2 792 943 A1

¢
A\

[ —
(V



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 2 792 943 A1

D)

Europiisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

[y

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 14 16 1527

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X WO 2011/043441 Al (KYOCERA CORP [JP]; 1,3-6, [ INV.
TABUCHI TOMOYA [JP]; SUGIMOTO TSUTOMU 16-12, | F21V19/00
[JP]; MIYAKE) 14. April 2011 (2011-04-14) |14,15
Y * Absatz [0007] - Absatz [0055]; 2,7-9,13 ADD.
Abbildungen 1-9 * HO1L33/64
----- HO1L23/40
A EP 0 126 606 A2 (ILLINOIS TOOL WORKS [US])|1-15
28. November 1984 (1984-11-28)
* Seite 4, Zeile 29 - Seite 6, Zeile 7;
Abbildungen 6,8 *
X DE 10 2008 000582 Al (VISTEON GLOBAL TECH (1,4,5,
INC [US]) 18. September 2008 (2008-09-18) |14,15
Y * Absatz [0025] - Absatz [0043]; 2,7-9,13
A Abbildungen 1-3 * 3,6,
10-12
X WO 2012/117310 Al (KONINKL PHILIPS 1,4,5,
ELECTRONICS NV [NL]; PHILIPS INTELLECTUAL |14,15
PROPERTY [DE)
7. September 2012 (2012-09-07) RECHERCHIERTE
A * Seite 5, Zeile 26 - Seite 7, Zeile 23; |[2,3,6-13 SACHGERETE (FO)
Abbildungen 1-3 * HO1L
----- F21v
A EP 2 218 962 A2 (KOITO MFG CO LTD [JP]) 1-15
18. August 2010 (2010-08-18)
* Absatz [0021] - Absatz [0066];
Abbildungen 1-7 *
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
Miinchen 14. August 2014 Krause, Joachim

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiithrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes

10



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 2 792 943 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 14 16 1527

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

14-08-2014
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflhrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
WO 2011043441 Al 14-04-2011  KEINE
EP 0126606 A2 28-11-1984 BR 8402278 A 26-12-1984
CA 1211862 Al 23-09-1986
DE 3482673 D1 16-08-1990
EP 0126606 A2 28-11-1984
JP $59213199 A 03-12-1984
MX 154703 A 01-12-1987
us 4546408 A 08-10-1985
DE 102008000582 Al 18-09-2008 DE 102008000582 Al 18-09-2008
US 2008224166 Al 18-09-2008
WO 2012117310 Al 07-09-2012 CN 103403445 A 20-11-2013
EP 2681488 Al 08-01-2014
JP 2014507076 A 20-03-2014
KR 20140031204 A 12-03-2014
US 2013334953 Al 19-12-2013
WO 2012117310 Al 07-09-2012
EP 2218962 A2 18-08-2010 CN 101806421 A 18-08-2010
EP 2218962 A2 18-08-2010
JP 5479751 B2 23-04-2014
JP 2010192139 A 02-09-2010
KR 20100093494 A 25-08-2010
US 2010208480 Al 19-08-2010

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

1"




	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

